
Liebe Leserinnen und Leser,

im Februarheft der Pneumologie erwarten Sie zwei
Originalarbeiten: Die Arbeit aus der Arbeitsgruppe
von W. Petro beschäftigt sich mit der Versorgung von
Asthmapatienten in der pneumologischen Praxis.
Die Originalarbeit von A. Koryllos stellt Ihnen die
Problematik einer unilateralen Agenesie der Pulmo-
nalarterie beim Erwachsenen vor.

Zwei Case-Reports mit besonderen klinischen Pro-
blemen ergänzen das Heft ebenso wie eine Übersicht
zur Integration der Palliativmedizin in die thorakale
Onkologie.

Besonders erfreulich ist, dass wir von C. Pizarro und
Kollegen aus Österreich eine CME-Arbeit eingereicht
bekommen haben, die sich mit neuen Therapieoptio-
nen zur Behandlung der Lungenembolie beschäftigt.

Wir hoffen, dass Sie in der Vorbereitung auf unsere
Jahrestagung in Berlin ausreichend Zeit finden,
das Heft zu studieren. Die Tagesordnung der
DGP-Mitgliederversammlung in Berlin finden Sie
auf Seite 70.

Mit den besten Grüßen verbleiben wir für heute
als Ihre
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